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,,Den Menschen ein Stück
Würde zurückgeben"

Köl n e r O bd a ch I ose nfr ü h st ü ck
Peter Deubner initiierte das

I  Bürgermeister in  El f i  Scho-Antwerpes tut  es,
For tuna-Vors i tzender Klaus Ulonska mi t  Frau
He lge  ebenso  und  da rübe r  h inaus  rund  6o  we i te re
mehr oder  weniger  prominente Kölner  Bürger :  5 ie
decken regelmäßig sonntags den Frühstuckst isch
für  obdachlose Menschen.  Serv ieren und widmen
sich ihren Cästen in  der  entspannten Atmosphäre
der, ,Vr ingstref fs"  in  der  5üdstadt .

Das ,,Kölner Obdachlosen-Frühstück" geht auf
eine Init iative des Kölner Verlegers Dr. Peter
Deubner zurück. In Nürnberg entdeckte er durch
Zufall ein ähnliches Projekt und kehrte mit dem
Vorsatz nach Köln zurück, so etwas auch hier
einzurichten. Ehrenamtliche Hilfsangebote, wie
etwa mobi le  Suppenküchen oder Ein ladungen

zu Feiertagsmenüs gab es bereits, doch ein
Angebot ,  mi t  dem s ich Menschen in völ l ig
zwangloser, entspannter Atmosphäre den Ob-
dachlosen zuwenden, fehlte bis dato.

,,Mit dem Vringstreff haben wir einen idealen
Partner gefunden, die Räume hier sind einfach toll",
sagt Peter Deubner. Auf Anhieb erklärten sich auch
viele freiwil l ige Helfer bereit, mit an zu packen, um
das alle zwei Wochen angebotene Frühstück vorzu-
bereiten und zu servieren. Das Wichtigste der
Aktion ist jedoch das persönliche Gespräch zwi-
schen denen, die freiwil l ig helfen und den Gästen.
,,Für die meisten von uns ist gerade sonntags ein
reichhaltiges Frühstück im Kreis der Familie ein
wichtiger Bestandteil des Zusammenlebens", sagt
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Peter  Deubner.  Wer obdachlos is t ,  hat  n icht  nur
Wohnung,  f inanzie l le  und mater ie l le  Werte e in-
büßen müssen,  sondern auch d ie Bindungen zu
Menschen,  d ie Wärme, d ie gemeinsam eingenom-
menes Frühstück vermi t te ln kann.  Das Frühstüo<
ist  somit  auch e in Zeichen gegen d ie Einsamkei t
und d ie Sprachlos igkei t ,  unter  denen Obdachlose
le iden.  Cutes und re ichhal t iges Essen,  schön e inge-
deckte Tische und Untermalung mi t  L ive-Musik
s ind gar  n icht  e inmal  unbedingt  das Wicht igste. , ,Es
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geht  auch darum, d ie Menschen psychisch aufzu-
bauen,  ihnen mentale Stütze zu geben und d ie
Cewisshei t ,  dass es v ie l le icht  doch noch e ine Pers-
pekt ive g ibt ,  wenn man die e igene Sprachlos igkei t
überwinden kann",  sagt  Peter  Deubner.

Für  d i rekte Beratungen und Hi l fe le is tungen g ibt  es
andere Stellen, wie etwa den Vringstreff selbst. Das
schl ießt  aber  n icht  aus,  dass ganz gezie l t  spontane
Hi l fe  im Einzel fa l l  angeboten wird. , ,Es is t  natür l ich
schon vorgekommen, dass jemand e inem Obdach-
losen d ie Adresse e ines best immten Arztes oder
Rechtsanwal ts  gegeben hat  mi t  der  Bemerkung,
dass er  s ich um die Kosten keine Sorgen zu machen
bra uche", berichtet Deubner.

Vie l  wicht iger  sei  ihm jedoch,  wenn ihm ein Ehren-
amt ler  vers ichere,  wie wertvol l  d ie Begegnung mi t
den Menschen im Vr ingstref f  für  ihn is t . , ,Das h i l f t
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mir ,  im tägl ichen Leben n icht  abzuheben",  sagt
einer. Klaus Ulonska stellte fest: ,,Da sind hoch
gebildete Menschen drunter, die durch Verkettung
ganz  ung lück l i che r  Ums tände  i n  A rmu t  und
Obdachlosigkeit geraten sind. Passieren kann das
im Grunde jedem von uns."

, , lnzwischen haben s ich v ie le untere inander gut
bekannt gemacht, es herrscht eine gelöste und
friedliche Atmosphäre an den Tischen", stellt Peter
Deubner zufr ieden fest .  Es is t  a l lerd ings auch
immer brechend voll im Vringstreff an den Sonn-
tag-Vormittagen, denn das Angebot hat sich her-
umgesprochen.  Menschen kommen aus dem ge-
samten Stadtgebiet hierher. Mitt lerweile muss im
Zwei-Schicht-Betrieb gefrühstückt werden. Deub-

Auch Kunstausstellungen finden im ,,Vringstreff" statt.

ner reagier te:  Inzwischen g ibt  es auch in Mülheim
ein Obdachlosen-Frühstück.

Die Peter-Deubner-Stiftung fördert neben sozialen
Projekten, wie dem evangelischen Altenheim Clara-
El isenst i f t  und dem Diakoniehaus am Sal ierr ing

Wer obdachlos ist,  ist anders - irgendwie jedenfal ls.
Andere  Menschen,  näml ich  d ie  n ich t  Obdach losen,
scheuen sich, mit ihnen im Restaurant an einem Tisch zu
sitzen. Aber wann kommt das schon einmal vor, dass
sich so jemand im Lokal neben einen setzt? ,,Wo gibt 's
denn so was?", würden viele dann wohl empört rufen.
,, lm Ferkulum 72", hieße die Antwort in der Kölner Süd-
stadt.

Direkt hinter der Kirche St. Severin, befindet sich seit
rund zwei Jahren eine Begegnungsstätte für Menschen
mit und ohne Wohnung. Auf den ersten Bl ick wirkt das
Lokal wie ein angesagter Szenetreff. Das architektoni-
sche Flair der frühen Sechziger ist fast unverfälscht
erhalten. Eine Art Loggia empfängt den Gast zunächst.
Dahinter schl ießt sich der eigentl iche Gastraum des
Restaurants an. Schlanke Säulen prägen das Intdrieur.
Der Bl ick bleibt an einem Glasmosaik haften. Ein schö-
ner Ort, ein besonderer noch dazu: Der ,,Vringstreff"
unterstützt die Integration von Wohnungslosen im
Kölner  Sever insv ie r te l .  Haupt -  und ehrenamt l i che
Mitarbeiter servieren hier preiswerte Getränke und
Speisen. Wer kommt, darf aber auch einfach so Platz
nehmen, um Rat und Hil fe fragen oder an kulturel len
Vera nsta ltu ngen oder Freizeita ktivitäten tei I neh men.

Von tz bis t4 Uhr gibt es montags bis donnerstags zwei
warme Gerichte und zwei Salate zur Auswahl. An-
schl ießend - zur Kaffeezeit -  selbstgebackenen Kuchen.

,, lch werde nie die Außerung eines Obdachlosen bei der
Eröffnung vergessen. Er hatte Tränen in den Augen und
sagte: Nä, so ein schöner Ort und so tol les Essen - und
das für uns...  Und dementsprechend verhalten sich Ob-
dachlose auch im Vringstreff.  Betrunken ist niemand, da
der Ort an sich ein Cenuss ist",  erzählt der evangelische
Pfarrer Hans MütteL Vorsitzender des Vringstreff e.V.
Sein katholischer Kollege Johonnes Quirl ist zweiter
Vorsitzender. Dem Trägerkreis im Verein gehören außer-
dem an:  Das Obdach losenhe im Johanneshaus,  d ie
Bürgerinit iat ive 5üdl iche Altstadt (BISA) und die Ev.
Studentengemeinde der FH. , ,Das wesentl iche Ziel des
Vringstreff ist,  dass Obdachlose sich anders und gut er-
leben und von Nicht-Obdachlosen neu und anders
wahrgenommen werden, als kostbare und einzigart ige,
interessante Menschen mit ihrer eigenen Würde", so
Pfarrer Mörtter. Nicht von ungefähr ist daher die Kultur
ein wesentlicher Aspekt des Vringstreffs. Regelmäßig
finden Kunstausstel lungen statt.  Noch bis zum 8. Juni
zooT sind Bi lder der Malgruppe des Vringstreff zu
sehen. Titel der Ausstel lung:,,Rot benötigt Grün - Blau
fehlt Celb".
Sponsoren und Unterstützer sind im Treff immer wil l -
kommen.

KONTAKT
Pfa rrer Hans Mörtter, t Vorsitzender, Tel.: 38 44 63
Pfa rre r loho n nes Qui rl, z. Vo rsitzende r, Tel.: gjl 8420
Vri n g st relf e.V., l m Fe rku l u m 42, 5o 67 8 Kö l n, Te l. : 27 8 5 6 5 6
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Pfarrer  Hans Mört ter  und Dr.  Peter  Deubner

auch d ie Kunstwissenschaf t .  Der  a l le  zwei  Jahre
ausgelobte Deubner-Preis  für  kunstwissenschaf t l i -
che Arbei ten wurde kürz l ich zum v ier ten Mal  ver-
geben.  Das Preisgeld in  Höhe von insgesamt 5.ooo
Euro g i l t  der  Förderung junger Nachwuchswissen-

schaftler und wird für richtungweisende Aufsätze
ver l iehen,  d ie neue wissenschaf t l iche Erkenntn isse
in verständl icher  Form oräsent ieren.  Als  Unter-
nehmer gründete Peter  Deubner r974 e inen steuer-
recht l ichen Fachver lag,  dem r999 e in Ver lag für
Kunstwissenschaf t  fo lgte.  Die Fami l ie  Deubner is t
se i t  mehr a ls  zoo Jahren im Buchhandels-  und Ver-
lagswesen ein Begriff.
Text und Fotos: Heribert Roesgen

Mehr über Vringstreff gibt es - natürlich - im Web
u nter www.v ri ngstreff.d e.

AulSerdem ist dort auch mehr über die Stiftung von
Dr. Peter Deubner und das Kölner Obdochlosenfrüh-
stück z u e rfah re n : www. d e u b ne r-stiftu n g.d e.

Allgemeine lnformationen über und vor allem für
Obd ach I ose gi bt d ie Website : www.woh n u n gsl os-i n -

koeln.de.
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Internet: www.dr-lang.de
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